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(54) SCHLAFBEHALTNIS

(567)  Die vorliegenden Anmeldung betrifft ein Schlaf-
behaltnis (1) umfassend ein Gehause (2) mit einer Ein-
stiegsoffnung (3) und einem Liegebereich (6) im Inneren
des Gehauses (2); eine Abdeckung (4) mit einer Halte-
vorrichtung (5), wobei die Abdeckung (4) mittels der Hal-
tevorrichtung (5) beweglich an dem Gehause (2) befes-
tigt ist, wobei die Abdeckung (4) derart dimensioniert ist
und dazu eingerichtet ist, die Einstiegsoffnung (3) zu

schliel’en, wobei der Liegebereich (6) horizontal aus-
richtbar ist und an einer Unterseite der Einstiegs6ffnung
(3) anschlielt, und wobei die Haltevorrichtung (5) zumin-
dest einen Hebelarm (5a) mit einem Gegengewicht (8)
umfasst, welches an einem ersten Ende das Hebelarms
(5a) befestigt ist und wobei die Abdeckung (4) an einem
zweiten Ende des Hebelarms (5a) befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schlafbe-
haltnis.
[0002] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden

Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Schlafbehaltnis be-
reitzustellen, welches zu einer verbesserten Abschot-
tung und Privatsphare gegeniiber einer Umgebung fiih-
ren kann. Dabei kann das Schlafbehaltnis als ein von der
Umgebung abgeschlossener Schlafbereich und Raum
ausgeformt sein und mobil sein.

[0003] In Unterklnften, wie Hotels, Berghtten, Feri-
enwohnungen, Camps oder im privaten Nutzungsbe-
reich kann, insbesondere bei Gemeinschaftsunterkiinf-
ten, die Privatsphare beeintrachtigt sein und/oder die
Umgebungsbedingungen betreffend das Schlafklima,
Temperaturverhaltnisse am Schlafplatz, Gerauschkulis-
se, Lichtverhéaltnisse, Insekten, oder weitere Faktoren,
die Schlafbedingungen beeintrachtigen.

[0004] Hierbei kann eine Separationsmdglichkeit von
den Raumbedingungen oder den Schlafplatzbedingun-
gen, etwa bei Zeltplatzen oder im Freien, fir eine Ver-
besserung der Schlafkonditionen wiinschenswert sein.
[0005] Inder DE 102011 101 080 B4 wird eine Schlaf-
box beschrieben, welche zwei separate Schlafkabinen
mit je einem Umziehbereich und einem Schlafbereich
umfasst. Die Schlafbereiche sind Ubereinander oder un-
tereinander angeordnet und in einer versetzten L-Form
ausgebildet.

[0006] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe geldst
durch ein Schlafbehéltnis gemal den Merkmalen des
Anspruchs 1.

[0007] Erfindungsgemal umfasst das Schlafbehaltnis
ein Gehause mit einer Einstiegs6ffnung und einem Lie-
gebereich im Inneren des Gehauses; eine Abdeckung
mit einer Haltevorrichtung, wobei die Abdeckung mittels
der Haltevorrichtung beweglich an dem Gehause befes-
tigtist, wobei die Abdeckung derart dimensioniert ist und
dazu eingerichtet ist, die Einstiegsoffnung zu schlielen,
wobei der Liegebereich horizontal ausrichtbar ist und an
einer Unterseite der Einstiegs6ffnung anschliet, und
wobei die Haltevorrichtung zumindest einen Hebelarm
miteinem Gegengewichtumfasst, welches an einem ers-
ten Ende das Hebelarms befestigt ist und wobei die Ab-
deckung an einem zweiten Ende des Hebelarms befes-
tigt ist.

[0008] Das Schlafbehaltnis kann eine quaderférmige
Box darstellen, etwa mit einer grofReren Lange entlang
des Liegebereiches, und transportierbar sein. Wenn das
Schlafbehaltnis in eine waagrechte Position gestellt wird
um als Schlafgelegenheit fiir eine Person zu dienen,
kann in diesem Fall die Liegeflache horizontal ausgerich-
tet sein.

[0009] Beigeschlossener Abdeckung kann der Innen-
raum vorteilhaft vollstandig vom AuRenbereich separiert
sein, beispielsweise kann eine Schalldampfung und/oder
Temperaturseparierung und/oder Geruchsseparierung
gegenuberder Umgebungdes Schlafbehaltnisses erzielt
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werden. Die Ausrichtung zwischen Oberseite und Unter-
seite der Einstiegsoéffnung kann senkrecht zur horizon-
talen Ausrichtung verstanden werden.

[0010] Das Gegengewicht kann den Hebelarm in eine
bestimmte Position bewegen oder in dieser halten, bei-
spielsweise in einer vollstandig gedffneten Position der
Abdeckung oder in einer vollstandig geschlossenen Po-
sition der Abdeckung oder in einer Zwischenposition.
Das Gegengewicht kann allerdings auch so schwer sein,
dass die Abdeckung stets gedffnet wird, wenn diese nicht
an der Einstiegsoffnung verriegelt ist.

[0011] Das Schlafbehaltnis kann somit eine sogenann-
te "Traumkiste" darstellen, welche eine mobile Schlaf-
moglichkeit darstellen kann, mitwelcher man die eigenen
Wiinsche an eine Schlafplatzkonfiguration umsetzen
und mobil mithehmen kann.

[0012] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
des Schlafbehaltnisses umfasst die Abdeckung und/oder
eine Oberseite des Gehauses einen Fensterbereich mit
einem lichttransparenten Material.

[0013] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
des Schlafbehaltnisses umfasst das Gehause eine
Schallddmpfung und/oder ein Klimatisierungssystem
und/oder ein Sauerstoffsystem.

[0014] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
des Schlafbehaltnisses umfasst die Haltevorrichtung an
einer linken und einer rechten lateralen Seite des Ge-
hauses jeweils zwei Hebelarme, wobei diese zwei He-
belarme am Gehause drehbar befestigt sind und die Ab-
deckung mitden Hebelarmen drehbar verbunden ist, wo-
bei die Abdeckung von einer Oberseite oder von einer
Unterseite des Gehduses zur Einstiegsoffnung hin-
und/oder von der Einstiegs6ffnung wegbewegbar ist.
[0015] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
des Schlafbehaltnisses ist das Gegengewicht an zumin-
dest einem der Hebelarme befestigt oder an diesem auf-
gehangt und wobei durch das Gegengewicht ein Dreh-
moment auf den zugehdrigen Hebelarm tbertragbar ist,
durch welches die Abdeckung von der Einstiegs6ffnung
hin- und/oder wegbewegbar ist, wobei der Hebelarm um
eine zentrale Befestigung des Hebelarms an dem Ge-
hause rotierbar ist, und/oder die Abdeckung eine Verrie-
gelungseinrichtung an dem Gehause fiir einen offenen
oder geschlossenen Zustand der Einstiegs6ffnung um-
fasst.

[0016] An zumindest einem der Hebelarme an einer
lateralen Seite des Gehauses kann das Gegengewicht
an dem ersten Ende befestigt sein, beispielsweise auf-
gehangt sein. Um die zentrale Befestigung kann dann
der Hebelarm ein Drehmoment auf die Abdeckung aus-
wirken, wenn das entsprechende Gegengewichtdas ers-
te Ende nach unten zieht und das zweite Ende mit der
daran befestigten Abdeckung nach oben driickt.

[0017] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
des Schlafbehaltnisses umfasst die Haltevorrichtung an
jeder lateralen Seite einen ersten Hebelarm und einen
zweiten Hebelarm, und am ersten Ende des ersten He-
belarms ist ein erstes Gegengewicht an dem ersten He-
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belarm befestigt, und am ersten Ende des zweiten He-
belarms ist ein zweites Gegengewicht an dem zweiten
Hebelarm befestigt.

[0018] Beieiner besonders schweren Ausfihrung des
Schlafbehéltnisses kann also, zumindest an einer late-
ralen Seite des Gehauses, jeder der Hebelarme ein ei-
genes Gegengewicht an dem ersten Ende aufweisen,
etwa daran aufgehangt oder bevorzugt direkt am ersten
Endedesjeweiligen Hebelarms befestigt, beispielsweise
aufgesteckt und fixiert. Um die zentrale Befestigung des
jeweiligen Hebelarms kann dann jeder der Hebelarme
ein eigenes Drehmoment auf die Abdeckung auswirken,
wenn das entsprechende Gegengewicht das erste Ende
nach unten zieht und das zweite Ende mit der daran be-
festigten Abdeckung nach oben driickt.

[0019] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
des Schlafbehaltnisses umfasst das Gehause Holz.
[0020] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
des Schlafbehéltnisses umfasst das Gehause einen ers-
ten Liegebereich mit einer ersten Einstiegs6ffnung und
einen zweiten Liegebereich mit einer zweiten Einstiegs-
offnung, wobei der erste Liegebereich und der zweite
Liegebereich aneinander anliegen oder durch eine fixe
oder entfernbare Wand getrennt sind; und das Schlafbe-
haltnis umfasst eine erste Abdeckung fiir die erste Ein-
stiegsoffnung mit einer ersten Haltevorrichtung und eine
zweite Abdeckung fiir die zweite Einstiegs6ffnung mit ei-
ner zweiten Haltevorrichtung.

[0021] Eine Anordnung zweier oder mehrere Liegebe-
reiche ist vorteilhaft moglich.

[0022] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
des Schlafbehaltnisses umfasst das Gehause ein erstes
Gehause mit dem ersten Liegebereich und ein zweites
Gehause mit dem zweiten Liegebereich umfasst, welche
als Doppelbehéltnis zusammensetzbar sind und die
Wand an dem ersten Gehause und an dem zweiten Ge-
hause entfernbar ist.

[0023] Durch eine entfernbare Wand kann ein Doppel-
bett bereitgestellt werden.

[0024] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
des Schlafbehaltnisses ist das Gehause in einer Modul-
bauweise ausgefertigt und aus vorgefertigten Bauele-
menten zusammensetzbar.

[0025] Das Schlafbehaltnis kann in Modulbauweise
ausgefiihrt sein, dabei als Hohlkérper und mit diversen
Fillungen versehbar sein, etwa fiir das Innere des Ge-
hauses oder auch fir ein Inneres der Wande des Ge-
hauses, als Fillung der Gehdausewand oderinnen an die-
se anliegend.

[0026] Es ist dabei moglich, dass vorgefertigte indus-
trielle Materialen zum Einsatz kommen kdnnen. Das
Schlafbehaltnis kann vorteilhaft in Hauser und/oder
Wohnungen transportiert werden. Das Schlafbehaltnis
kann einfach montiert und wieder demontiert werden.
Generell ergibt sich eine vielseitige und individuelle Aus-
gestaltungsmaéglichkeit betreffend anzuwendender Far-
ben und Ausstattungen.

[0027] Das Schlafbehaltnis kann dazu verschiedene
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Ausstattungen aufweisen, beispielsweise eine Klimaan-
lage, TV und/oder einen Computer umfassen (evtl. mit
Simulationstechnik). Generell bietet die Einstiegsoff-
nung ein komfortables Ein- und Aussteigen und die Ab-
deckung kann leicht gedffnet und geschlossen werden,
da das Gegengewicht das Offnen und SchlieRen unter-
stiitzen kann.

[0028] Fir die Anwendung in einem Auflenbereich
kann das Schlafbehaltnis als ein Spezialmodell ausge-
fuhrt sein, etwa mit besonders guter Warme- und Schal-
lisolierung sowie mit VerschlieBmechanismen von einer
Innenseite aus.

[0029] Das Material des Gehauses kann dabei mit ei-
nem Schutz (Lack, Abdeckung, Folie) fur Witterungsver-
héaltnisse ausgestattet sein oder selbst robust gegen die
AuBenwitterung sein. Das Schlafbehaltnis kann auch als
Spezialmodell fir schutzbedirftige Personen ausge-
formt sein und das Gehause und die Fensterbereiche
kdénnen beispielsweise kugelsicher ausgeformt sein und
ein derartiges Material umfassen und den Schutz zumin-
dest verbessern.

[0030] Durch das Gehaduse des Schlafbehaltnisses
kann eine Abschirmung beispielsweise gegen Hitze, In-
sekten, Larm, Streulicht, Smog, und Elektrosmog erzielt
werden oder diese zumindest verbessert werden. Dazu
kann eine gleichmaRige Temperatur durch Klimatisie-
rung mit wenig Energieaufwand erzielt werden.

[0031] Des Weiteren ist eine einfache Wartung und
Reinigung maéglich. Des Weiteren ist eine separate Sau-
erstoffzufiihrung moglich.

[0032] Das Schlafbehaltnis bietet vorteilhaft die Mog-
lichkeit eines weltweiten Einsatzes flr jedermann. Das
Schlafbehaltnis kann sich vorteilhaft fiir Schichtarbeiter,
fir Mehrbettzimmer in Hotels, Pensionen, Kasernen,
Berghutten eignen. Dazu kann durch das Schlafbehaltnis
die Privatspahre gesteigert werden und eignet sich auch
fur Wohngemeinschaften.

[0033] Dievorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand der in den schematischen Figuren angegebenen
Ausflihrungsbeispiele ndher erldutert. Es zeigen dabei:

eine schematische Ansicht des Schlafbehalt-
nisses gemal einem Ausfiihrungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung;

Fig. 1

eine schematische Ansicht des Schlafbehalt-
nisses gemal einem weiteren Ausfiihrungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2

eine schematische Ansicht des Schlafbehalt-
nisses in einer Rickansicht und in Seitenan-
sichten gemaf einem weiteren Ausfihrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 3

eine schematische Ansicht des Schlafbehalt-
nisses gemaf einem weiteren Ausfiihrungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung; und

Fig. 4
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Fig. 5 eine schematische Ansicht des Schlafbehalt-
nisses gemal einem weiteren Ausfiihrungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

[0034] Weitere Merkmale und Vorteile von Ausflh-

rungsformen der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung mit Bezug auf die beigefligten
Zeichnungen. Andere Ausfiihrungsformen und viele der
genannten Vorteile ergeben sich im Hinblick auf die
Zeichnungen. Die Elemente der Zeichnungen sind nicht
notwendigerweise mafistabsgetreu zueinander gezeigt.
[0035] In den Figuren der Zeichnung sind gleiche,
funktionsgleiche und gleich wirkende Elemente, Merk-
male und Komponenten - sofern nichts anderes ausge-
fuhrtist- jeweils mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0036] Die Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht des
Schlafbehaltnisses gemal einem Ausflihrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung.

[0037] Das Schlafbehaltnis 1 umfasst ein Gehause 2
mit einer Einstiegsoffnung (verdeckt) und einem Liege-
bereich im Inneren des Gehauses 2; eine Abdeckung 4
mit einer Haltevorrichtung 5, wobei die Abdeckung 4 mit-
tels der Haltevorrichtung 5 beweglich an dem Gehause
2 befestigt ist, wobei die Abdeckung 4 derart dimensio-
niert ist und dazu eingerichtet ist, die Einstiegsoffnung
zu schliel®en, wobeider Liegebereich horizontal ausricht-
bar ist und an einer Unterseite der Einstiegséffnung an-
schlief3t, und wobei die Haltevorrichtung 5 zumindest ei-
nen Hebelarm 5a mit einem Gegengewicht 8 umfasst,
welches an einem ersten Ende das Hebelarms 5a be-
festigt ist und wobei die Abdeckung 4 an einem zweiten
Ende des Hebelarms 5a befestigt ist.

[0038] Die Abdeckung 4 kann ein Seitenfenster SF mit
Fensterbereich 7 umfassen und eine Oberseite DK des
Gehauses 2 kann einen Fensterbereich 7 miteinem licht-
transparenten Material als ein oberes Fenster OF um-
fassen.

[0039] NachderAusfiihrungderFig. 1 umfasstdie Hal-
tevorrichtung 5 an der linken lateralen Seite des Gehau-
ses 2 einen ersten Hebelarm 5a und einen kiirzeren zwei-
ten Hebelarm 5aa. Der erste Hebelarm 5a umfasst eine
Verbindung BF, mit welcher das Gegengewicht am ers-
ten Ende des ersten Hebelarms 5a aufgehangt ist, wobei
durch das Gegengewicht 8 ein Drehmoment auf den ers-
ten Hebelarm 5a Uibertragbar ist, durch welches die Ab-
deckung 4 von der Einstiegs6ffnung wegbewegbar ist,
wobei der erste Hebelarm 5a um eine zentrale Befesti-
gung ZB an dem Gehause 2 rotierbar ist und durch diese
zentrale Befestigung ZB an dem Gehause drehbar be-
festigt ist. Der zweite und kirzere Hebelarm 5aa kann
an dessen ersten Ende eine zweite zentrale Befestigung
ZBa umfassen und an dieser drehbar an dem Gehause
2 befestigt sein.

[0040] Mit einem zweiten Ende kann der zweite He-
belarm 5aa mit der Abdeckung verbunden sein. Beide
Hebelarme 5a und 5aa kénnen auch drehbar mit der Ab-
deckung 4 befestigt sein, so dass bei einer Bewegung
der Abdeckung 4 diese stets mit deren Vorderseite ver-
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tikal ausgerichtet sein kann. Die zweite zentrale Befes-
tigung ZBa kann vertikal direkt und auf einer Linie tGber
der ersten zentralen Befestigung ZB angeordnet sein.
[0041] An der rechten lateralen Seite des Gehauses
(nichtgezeigt) kann die Haltevorrichtung gleich der linken
Seite ausgefihrt sein oder anders.

[0042] Der Fensterbereich 7 kann eine Isoliervergla-
sung, etwa auch ein getontes Glas, umfassen. Das Ge-
hause 2 kann eine Holzkonstruktion mit einer Holzbeklei-
dung und einer Schichtstoffoberflache umfassen.
[0043] Die Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht des
Schlafbehaltnisses gemafl einem weiteren Ausfih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0044] Das Gehause 2kanneinen ersten Liegebereich
mit einer ersten Einstiegs6ffnung 3a und einen zweiten
Liegebereich mit einer zweiten Einstiegs6ffnung 3b um-
fassen, wobei der erste Liegebereich und der zweite Lie-
gebereich aneinander anliegen oder durch eine fixe oder
entfernbare Wand W getrennt sind. Das Schlafbehaltnis
1 kann eine erste Abdeckung 4a fiir die erste Einstiegs-
6ffnung 3a mit einer ersten Haltevorrichtung 5b und eine
zweite Abdeckung 4b fir die zweite Einstiegsoffnung 3b
mit einer zweiten Haltevorrichtung 5¢ umfassen.

[0045] Die Haltevorrichtungen kénnen jeweils ein Ge-
gengewicht 8a oder 8b umfassen und beispielsweise ge-
maf den Ausfiihrungen der Fig. 1 mit zwei Hebelarmen
pro lateraler Seite und pro Gehausehalfte ausgestattet
sein. Die Wand W kann entfernbar sein um ein Doppel-
behaltnis mit zwei verbundenen Liegebereichen zu
schaffen. Bei einer Zusammenstellung zweier Gehause
kénnen sich die Einstiegséffnungen an entgegengelege-
nen Seiten befinden und die Abdeckungen sich an ent-
gegengelegenen Seiten 6ffnen.

[0046] Die Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht des
Schlafbehaltnisses in einer Riickansicht und in Seiten-
ansichten gemafR einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung.

[0047] Die Ansicht | zeigt eine Rickansicht des Ge-
hauses, welches etwa den Ausfiihrungen der Fig. 1 ent-
sprechen kann. Hierbei istdie Wand W in direkter Ansicht
zu sehen und eine Haltevorrichtung 5 mit jeweils zwei
Hebelarmen und einem Gegengewicht an der linken la-
teralen Seite L und an derrechten lateralen Seite R. Auch
die Verbindungen BF sind an beiden Seiten vorhanden
um die Gegengewichte 8 dort am langeren Hebelarm
aufzuhangen.

[0048] Die Ansicht Il zeigt dazu die linke laterale Seite
L des Gehauses 2 und die Ansicht Il zeigt die rechte
laterale Seite R, welche in diesem Beispiel gleich aus-
geformt sein kénnen und gleiche Konstruktionen der Hal-
tevorrichtung 5 aufweisen kénnen.

[0049] Die Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht des
Schlafbehaltnisses gemafl einem weiteren Ausfih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0050] Das Schlafbehaltnis 1 umfasst ein Gehause mit
einer Einstiegs6ffnung 3 (3a, 3b) und einem Liegebereich
6 (6a, 6b) und eine Abdeckung 4 mit einer Haltevorrich-
tung, wobei die Abdeckung mittels der Haltevorrichtung



7 EP 4 112 844 A1 8

beweglich an dem Gehause befestigt ist, wobei die Ab-
deckung 4 derart dimensioniert ist und dazu eingerichtet
ist, die Einstiegsoffnung 3 zu schliefen, wobei der Lie-
gebereich 6 horizontal ausrichtbar ist und an einer Un-
terseite der Einstiegs6ffnung 3 anschlief3t, und wobei die
Haltevorrichtung 5 zumindest einen Hebelarm mit einem
Gegengewicht 8 umfasst, welches an einem ersten Ende
das Hebelarms befestigt ist und wobei die Abdeckung 4
an einem zweiten Ende des Hebelarms befestigtist. Das
Gehause kann in Modulbauweise und aus Holz ausge-
formt sein.

[0051] Die Fig. 5 zeigt eine schematische Ansicht des
Schlafbehéltnisses gemal einem weiteren Ausfih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0052] Die Fig. 5 zeigt eine bevorzugte weitere Aus-
fuhrungsform des Schlafbehaltnisses 1, wonach die Hal-
tevorrichtung 5 an jeder lateralen Seite zumindest zwei
Hebelarme umfasst und der erste Hebelarm 5aa und der
zweite Hebelarm 5ab dabei gleich lang oder im Rahmen
einer Abweichung von 10 % bis 20 % gleicher Lange
ausgeformt sein kdnnen. Dabei kann der erste Hebelarm
5aa an einer ersten zentralen Befestigung ZB1 drehfest
befestigt sein und der zweite Hebelarm 5ab drehfest iiber
die zweite zentrale Befestigung ZB2 an dem Gehause
befestigt sein. Beide zentrale Befestigungen kdnnen auf
einer Linie vertikal Ubereinander angeordnet sein.
[0053] An jedem der Hebelarme ist ein Gegengewicht
am Ende des jeweiligen Hebelarms befestigt. Mit ande-
ren Worten kann ein erstes Gegengewicht 8a am ersten
Hebelarm 5aa an dessen ersten Ende befestigt sein, da-
bei direkt am Hebelarm selbst und nicht daran aufge-
hangt. Ebenso kann ein zweites Gegengewicht 8b am
zweiten Hebelarm 5ab an dessen ersten Ende befestigt
sein, dabei direkt am Hebelarm selbst und nicht daran
aufgehangt. Beide Hebelarme kdénnen mit der Abde-
ckung befestigt sein.

[0054] Beieiner besonders schweren Ausfiihrung des
Schlafbehéltnisses 1 kann also, zumindest an einer la-
teralen Seite des Gehauses 2, jeder der Hebelarme ein
eigenes Gegengewicht an dem ersten Ende aufweisen.
Beider schweren Ausfiihrung kann es sichum ein Schlaf-
behaltnis mit erhdhten Sicherheitsanforderungen han-
deln, beispielsweise mit einem gepanzerten Gehause
(Wand des Gehauses und/oder Panzerverglasung des
Fensterbereichs).

[0055] Um die zentrale Befestigung kann dann jeder
der Hebelarme ein eigenes Drehmoment auf die Abde-
ckung 4 auswirken, wenn das entsprechende Gegenge-
wicht das erste Ende nach unten zieht und das zweite
Ende mit der daran befestigten Abdeckung nach oben
druckt.

[0056] Die Drehmomente kénnen sich dann addieren
um die Abdeckung 4 zu 6ffnen, etwa wenn ein Verriege-
lungsmechanismus von Innen oder AuRen an dem Ge-
hause 2 gedffnet wird.

[0057] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand des
bevorzugten Ausfihrungsbeispiels vorstehend vollstan-
dig beschrieben wurde, ist sie darauf nicht beschrankt,
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sondern auf vielfaltige Art und Weise modifizierbar.

Patentanspriiche
1. Schlafbehaltnis (1) umfassend

- ein Gehause (2) mit einer Einstiegso6ffnung (3)
und einem Liegebereich (6) im Inneren des Ge-
hauses (2) ;

- eine Abdeckung (4) mit einer Haltevorrichtung
(5), wobei die Abdeckung (4) mittels der Halte-
vorrichtung (5) beweglich an dem Gehause (2)
befestigt ist, wobei die Abdeckung (4) derart di-
mensioniert istund dazu eingerichtetist, die Ein-
stiegsoffnung (3) zu schlielen, wobei der Lie-
gebereich (6) horizontal ausrichtbar ist und an
einer Unterseite der Einstiegsoffnung (3) an-
schlief3t, und wobei die Haltevorrichtung (5) zu-
mindest einen Hebelarm (5a) mit einem Gegen-
gewicht (8) umfasst, welches an einem ersten
Ende das Hebelarms (5a) befestigtistund wobei
die Abdeckung (4) an einem zweiten Ende des
Hebelarms (5a) befestigt ist.

2. Schlafbehaltnis (1) nach Anspruch 1, bei welchem
die Abdeckung (4) und/oder eine Oberseite des Ge-
hauses (2) einen Fensterbereich (7) mit einem licht-
transparenten Material umfasst.

3. Schlafbehéltnis (1) nach einem der Anspriiche 1
oder 2, bei welchem das Gehause (2) eine Schall-
dampfung und/oder ein Klimatisierungssystem
und/oder ein Sauerstoffsystem umfasst.

4. Schlafbehaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
3, bei welchem die Haltevorrichtung (5) an einer lin-
ken und einer rechten lateralen Seite des Gehauses
(2) jeweils zwei Hebelarme (5a, 5b) umfasst, wobei
diese zwei Hebelarme am Gehdause drehbar befes-
tigt sind und die Abdeckung (4) mit den Hebelarmen
(5a,5b)drehbar verbundenist, wobeidie Abdeckung
(4) von einer Oberseite oder von einer Unterseite
des Gehauses zur Einstiegsoffnung (3) hinund/oder
von der Einstiegséffnung (3) wegbewegbar ist.

5. Schlafbehaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
4, bei welchem das Gegengewicht (8) an zumindest
einem der Hebelarme (5a, 5b) befestigt oder an die-
sem aufgehangt ist und wobei durch das Gegenge-
wicht (8) ein Drehmoment auf den zugehdrigen He-
belarm (5a) ubertragbar ist, durch welches die Ab-
deckung (4) von der Einstiegséffnung (3) hin-
und/oder wegbewegbar ist, wobei der Hebelarm (5a)
um eine zentrale Befestigung (ZB) des Hebelarms
(5a) an dem Gehause (2) rotierbar ist, und/oder die
Abdeckung (4) eine Verriegelungseinrichtung an
dem Gehdause fir einen offenen oder geschlossenen
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Zustand der Einstiegs6ffnung (3) umfasst.

Schlafbehaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
5, bei welcher die Haltevorrichtung (5) an jeder late-
ralen Seite einen ersten Hebelarm (5aa) und einen
zweiten Hebelarm (5ab) umfasst, und am ersten En-
de des ersten Hebelarms (5aa) ein erstes Gegen-
gewicht (8a) an dem ersten Hebelarm (5aa) befestigt
ist, und am ersten Ende des zweiten Hebelarms
(5ab) ein zweites Gegengewicht (8b) an dem zwei-
ten Hebelarm (5ab) befestigt ist.

Schlafbehaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
6, bei welchem das Gehause (2) Holz umfasst.

Schlafbehaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
7, bei welchem das Gehause (2) einen ersten Lie-
gebereich (6a) mit einer ersten Einstiegs6ffnung (3a)
und einen zweiten Liegebereich (6b) mit einer zwei-
ten Einstiegsoffnung (3b) umfasst, wobei der erste
Liegebereich und der zweite Liegebereich aneinan-
der anliegen oder durch eine fixe oder entfernbare
Wand (W) getrennt sind; und das Schlafbehaltnis (1)
eine erste Abdeckung (4a) fiir die erste Einstiegsoff-
nung (3a) mit einer ersten Haltevorrichtung (5b) und
eine zweite Abdeckung (4b) fir die zweite Einstiegs-
6ffnung (3b) mit einer zweiten Haltevorrichtung (5¢)
umfasst.

Schlafbehaltnis (1) nach Anspruch 8, bei welchem
das Gehause (2) ein erstes Gehause (2a) mit dem
ersten Liegebereich (6a) und ein zweites Gehause
(2b) mitdem zweiten Liegebereich (6b) umfasst, wel-
che als Doppelbehaltnis zusammensetzbar sind und
die Wand (W) an dem ersten Gehause (2a) und an
dem zweiten Gehause (2b) entfernbar ist.

Schlafbehaltnis (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
9, bei welchem das Gehause (2) in einer Modulbau-
weise ausgefertigt ist und aus vorgefertigten Baue-
lementen zusammensetzbar ist.
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Fig. 5

fa

Saa

ZB1

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 112 844 A1

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office
Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

ZHANG) 12. Mai 2010 (2010-05-12)
* Anspriiche 1,5; Abbildungen 1-5 *

[

des brevets EP 22 17 5176
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)

A WO 2018/024209 Al (SPACE IS LTD [CN]) 1-10 INV.

8. Februar 2018 (2018-02-08) EQ4H3/02

* Anspruch 1; Abbildungen 1A, 1B, 7A, 7B,

8 *
A,D DE 10 2011 101080 B4 (QUADRAT SOLUTIONS 1-10

GMBH B [DE])

13. Dezember 2012 (2012-12-13)

* Abbildungen 1-7 *
A CN 201 452 351 U (XUDONG SHI; XUEBIN 1-10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EQO4H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Minchen 21. Oktober 2022 Decker, Robert

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 112 844 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 17 5176

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-10-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

WO 2018024209 Al 08-02-2018 CN 210828498 U 23-06-2020
EP 3390746 Al 24-10-2018
W M568287 U 11-10-2018
us 2018363311 Al 20-12-2018
WO 2018024209 a1 08-02-2018

DE 102011101080 B4 13-12-2012 KEINE

CN 201452351 U 12-05-2010 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 4 112 844 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102011101080 B4 [0005]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

